
 

 

 

 

 

 

 

Gebietsbeschreibung 

Die Bezirksregion „Reuterstraße“ wird im Norden und 
Westen durch den Bezirk Kreuzberg umschlossen und 
wird aus diesem Grund umgangssprachlich auch als 
„Kreuzkölln“ bezeichnet. Das Gebiet wird im Norden 
durch den Landwehrkanal, östlich durch die 
Wildenbruchstraße und westlich durch den 
Kottbusser Damm sowie die Karl-Marx-Straße 
begrenzt – zwei gut genutzte Einkaufstraßen.  

Verkehrstechnisch ist das Gebiet entlang der westlichen Grenze durch die U-Bahnlinie 8 und entlang der südlichen 
Grenze durch die U-Bahn-Linie 7 gut erschlossen. Lediglich der nord-östliche Bereich ist fußläufig nicht so schnell zu 
erreichen.  

Entwicklung der Einwohnerzahl 

Quellen: Datenpool des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Einwohnerregisterstatistik, Stand: 31.12.2015;  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bevölkerungsprognose bis 2030; Bezirksamt Neukölln – Stadtentwicklungsamt;  eigene Berechnungen 

Die Reuterstraße ist die am dichtesten bewohnte Bezirksregion Neuköllns. Sie weist einen durchschnittlichen Anstieg 
der Einwohnerzahl auf. Ein erhöhtes Wachstum um 11,6% während der letzten 5 Jahre erfuhr jedoch der Planungsraum 
Donaustraße, welcher zugleich den Planungsraum mit der größten Einwohnerdichte in Neukölln darstellt. Aktuell sind 
ist die Bevölkerungszahlen für die Bezirksregion relativ konstant. Für die nächsten Jahre nur noch ein geringes 
Bevölkerungswachstum zu erwarten. 

Altersstruktur in % 

Die Bezirksregion Reuterstraße weist einen überdurchschnittlich hohen Anteil junger Erwachsener auf – und einen 
vergleichsweise geringen Anteil älterer Menschen über 65 Jahren. Diese Altersverteilung findet sich vor allem in den 
Planungsräumen Donaustraße und Reuterkiez. Eine Ausnahme bildet der Planungsraum Bouchéstraße, in welchem die 
Erwachsenen mittleren Alters (35 bis unter 65 Jahre) die mit Abstand größte Altersgruppe bilden. Auch der Anteil der 
älteren Menschen über 65 Jahren ist hier deutlich höher, womit sich die Bouchéstraße der durchschnittlichen 
Neuköllner und Berliner Altersstruktur nähert. 

Planungsräume Reuterkiez 08010301 
 Bouchéstraße 08010302 
   Donaustraße 08010303 
   

Gebietsgröße  142 ha  
   

Einwohnerzahl 40.376   (Stand: 31.12.2015) 

 2015 
absolut 

Veränderung 
seit 2014 in % 

Veränderung 
seit 2010 in % 

Prognosen für 2020 
Veränderung ab 2015 

Prognosen für 2025  
Veränderung ab 2015 

Reuterkiez 27.973 -0,6 +5,9   
Bouchéstraße 3.735 -1,2 +2,7   
Donaustraße 8.668 +1,4 +11,6   
BZR Reuterstraße  40.376 -0,2 +6,8 +489 +1,2% +506 +1,3% 

Bezirk Neukölln  328.062 +0,7 +6,8 +8.412 +2,6% +10.178 +3,1% 
Berlin  3.610.156 +1,4 +6,6 +142.553 +4,0% +192.539 +5,3% 

   Bezirksamt Neukölln von Berlin 
   Abteilung Jugend und Gesundheit 
   Karl-Marx-Straße 83, 12040 Berlin 
   Dr. Silke Feller (Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit) | 90239-2380 | silke.feller@bezirksamt-neukoelln.de 

  Hans-Joachim Pade (Kitaplanung) | 90239-3416| hans-joachim.pade@bezirksamt-neukoelln.de 
  Maren Sierks (Jugendhilfeplanung) | 90239-2004 | maren.sierks@bezirksamt-neukoelln.de 
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Migrationshintergrund in % 

Nahezu die Hälfte der Bevölkerung der 
Bezirksregion Reuterstraße weist einen 
Migrationshintergrund auf und liegt damit über 
dem Neuköllner Durchschnitt. In der Bevölkerung 
unter 18 Jahren beträgt der Anteil sogar über 
70%. Besonders hoch ist der Anteil von Menschen 
mit Migrationshintergrund in der Donaustraße. 
Zudem besitzen 40% der dort ansässigen 
Bevölkerung keine deutsche Staatsbürgerschaft. 

 

 

Kinderarmut 

 2014 Veränderung seit 2013 Veränderung seit 2009 

 
absolut 

Anteil an Einwohnern    
<15 Jahren in % absolut in %-Punkte absolut in %-Punkte 

Reuterkiez 1.499 44,5 –47 –2,9 –304 –11,2 
Bouchéstraße 237 54,6 –12 –0,8 +8 –8,7 
Donaustraße 676 63,5 –45 –2,4 –63 –3,4 
BZR Reuterstraße  2.412 49,6 –104 –2,8 –359 –9,3 

Bezirk Neukölln  21.579 50,2 –235 –1,0 –417  
Berlin   32,1  –0,6   

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: Dezember 2014 

In der Reuterstraße ist jedes zweite Kind auf Transferleistungen (SGB II) angewiesen – womit die Bezirksregion im 
Neuköllner Durchschnitt liegt. Im Planungsraum Donaustraße ist die Kinderarmut mit 64% jedoch deutlich erhöht. Die 
Kinderarmut in der Bezirksregion Reuterstraße ist in den letzten Jahren mit einem Rückgang von etwa 10%-Punkten 
überdurchschnittlich stark gesunken. Diese Entwicklung basiert vor allem auf dem Rückgang der Transferabhängigkeit 
im Reuterkiez – und ist Ausdruck der Veränderungen in der sozialen Bevölkerungsstruktur durch die zunehmende 
Attraktivität der Planungsraums.  

Gesamtindex – Soziale Ungleichheit 1 

Durch die kulturelle und soziale Aufwertung des Reuterkiezes kann die Bevölkerung der Bezirksregion Reuterstraße 
nunmehr im Wesentlichen einem mittleren Sozialstatus zugeordnet werden.  

Insbesondere im nördlichen Teil des Gebiets hat sich die  Bevölkerungsstruktur in den letzten Jahren stark gewandelt. 
Durch die verstärkte Ansiedlung von Künstler/innen und Studierenden – und die damit verbundene kulturelle 
                                                                 
1 Der Gesamtindex Soziale Ungleichheit wird aus dem Statusindex und dem Dynamikindex gebildet. Dem Statusindex liegen vier Indikatoren 
zugrunde: Arbeitslosigkeit (SGB II und III), Langzeitarbeitslosigkeit, Transferbezug (SGB II und XII) und Transferbezug (SGB II) unter 15 Jahren. 
Er wird in 4 Kategorien geteilt (hoch – mittel – niedrig – sehr niedrig). Der Dynamikindex bildet die Entwicklungstendenz ab (negativ – stabil – 
positiv). Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Monitoring Soziale Stadtentwicklung Berlin 2015 

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 
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Aufwertung – zogen auch immer mehr gut 
verdienende Bevölkerungsgruppen zu. Inzwischen 
gilt nur noch der Planungsraum Donaustraße als 
sozial belastet. Das Quartiersmanagement 
„Reuterplatz“  erfährt aufgrund der Verbesserung 
der sozialen Lage eine sogenannte „Verstetigung“ 
und wird zum Jahresende 2016 eingestellt. Eine  
Etablierung des Stadtteilzentrums zur Übernahme 
von Nachbarschaftsarbeit auf dem Campus Rütli ist 
langfristiges Ziel. 

Niedrig aber stabil ist die soziale Lage in den 
Planungsräumen Bouchéstraße und Donaustraße. Im 
Planungsraum Donaustraße befindet sich weiterhin 
das Quartiersmanagement „Donaustraße Nord“. 

Seit Juni 2016 steht neben dem Quartier Reuterplatz nun auch der südliche Teil des Planungsraums Reuterkiez sowie 
der Planungsraum Donaustraße unter Milieuschutz. Auf diesem Weg soll die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
erhalten und einer sozialen Verdrängung entgegengewirkt werden. 

Aufmerksamkeit empfohlen 

Sofern die Ausprägung eines Kernindikators maßgeblich in negativer Weise vom Neuköllner bzw. Berliner Durchschnitt 
oder von einem fachlich gesetzten Grenzwert abweicht, wird dieser Indikator mit ② „Aufmerksamkeit empfohlen“ 
oder ③ „hohe Aufmerksamkeit empfohlen“ gekennzeichnet. Damit soll auf mögliche Planungs- oder Handlungs-
erfordernisse hingewiesen werden, z. B. um Chancenungleichheiten oder der Benachteiligung bestimmter Gruppen 
vorzubeugen oder ihnen entgegenzuwirken.  

                                                  

 

 

Die Reuterstraße gehört zu den sozial weniger belasteten Bezirksregionen des Neuköllner Nordens  – mit einer relativ 
jungen Bevölkerung und einem hohen Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund.  

70% der Kinder und Jugendlichen haben einen Migrationshintergrund, im Neuköllner Vergleich ist dies nicht außer-
gewöhnlich – im Berliner Vergleich liegt dieser Prozentsatz weit über dem Durchschnitt. Der Anteil an Kindern 
nichtdeutscher Herkunftssprache an den Grundschulen ist selbst im Neuköllner Vergleich sehr hoch. Zudem geht die 
hohe Kinderarmut mit einem überdurchschnittlichen Anteil von Kindern mit Lernmittelkostenbefreiung einher. Wo 
Sprachschwierigkeiten und Armut zusammen fallen, besteht ein erhöhtes Risiko einer misslungenen Bildungslaufbahn. 
Positiv ist zu vermerken, dass der Anteil von Kindern mit Sprachdefiziten und einem geringen Sozialstatus zu 
Schulbeginn während der letzten Jahre in der Bezirksregion Reuterstraße so stark gesunken ist, wie in kaum einer 
anderen Bezirksregion.  

 im Vergleich zu 
Neukölln 

im Vergleich zu  
Berlin 

Anteil der Einwohner in einfacher Wohnlage �  � 

Öffentliche Spielplätze �  � 
Anteil der  Kinder in öffentlich geförderter Kindertagesbetreuung Ø  � 

Relation Plätze in Jugendfreizeiteinrichtungen zu Kindern und Jugendlichen im Alter 6 bis unter 25 Jahren �  � 

Anteil unter 18-Jähriger mit Migrationshintergrund  Ø  � 

Anteil 65-Jähriger und Älterer mit Migrationshintergrund �  � 

Anteil der Einwohner mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an derselben Adresse �  � 

Wanderungssaldo der Einwohner unter 6 Jahren                                                          → mehr Fort- als Zuzug �  � 

Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter (15 bis unter 65 Jahre) �  � 

Anteil Arbeitslose nach SGB II und III (15 bis unter 65 Jahre) Ø  � 
Anteil Empfänger/-innen von Transferleistungen nach SGB II (unter 65 Jahre) Ø  � 

Anteil nicht erwerbsfähiger Empfänger/-innen von Transferleistungen nach SGB II (unter 15 Jahre) Ø  � 

Anteil von Schüler/-innen nicht deutscher Herkunftssprache an öffentlichen Grundschulen �  � 

Anteil von Schüler/-innen mit Lernmittelkostenbefreiung an öffentlichen Grundschulen �  � 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand 2014  
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Der Anteil an Senior/innen mit Migrationshintergrund liegt bei 30% ist damit selbst im Neuköllner Vergleich sehr hoch.  

In der dichtbebauten Bezirksregion Reuterstraße besteht ein deutlicher Mangel an Infrastruktureinrichtungen wie 
Spielplätzen, Kitaplätzen und Jugendfreizeiteinrichtungen.  

Der Anteil von Kindern in öffentlich geförderter Kindertagesbetreuung scheint verglichen mit anderen Neuköllner 
Bezirksregionen nicht außergewöhnlich – liegt jedoch deutlich unter dem Niveau anderer Bezirke. 

In der Bezirksregion Reuterstraße leben 2.561 Kinder im Alter von 0 bis unter 6 Jahren. Dem stehen 1.501 Plätze in der 
Kindertagesbetreuung gegenüber (Stand: 31.12.2015). Die Versorgungsquote liegt bei 58,6%. Die Betreuungsquote der 
Kinder aus der Bezirksregion Reuterstraße liegt bei 64,9%. Ein Teil der Kinder muss außerhalb der Bezirksregion versorgt 
werden, weil es in der Region selbst nicht genügend Kita-Plätze gibt. Im aktuellen Berliner Bedarfsatlas zu den Kita-
Ausbauprogrammen des Landes ist die Bezirksregion Reuterstraße der dringlichsten Förderkategorie 1 zugeordnet 
(derzeit keine Platzreserven; prognostisch steigender Bedarf). In den Planungsräumen Donaustraße und Reuterkiez 
lässt sich ein verstärkter Fortzug von Familien mit kleinen Kindern beobachten.     

Der Versorgungsgrad mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen liegt bei 3,8%. (Stand: 5.2016) Damit wird nur 1/3 des 
städtebaulichen Richtwerts von 11,4% erreicht. Die Bezirksregion Reuterstraße ist die mit Jugendfreizeiteinrichtungen 
am schlechtesten versorgte Region des Neuköllner Nordens. Hinzu kommt der eklatante Mangel an Freiflächen für 
Kinder und Jugendliche. Es gibt nur eine Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung mit einer größeren Freifläche.  

Im Neuköllner und mehr noch im Berliner Vergleich zeigt die Bezirksregion trotz der beschriebenen positiven 
sozialstrukturellen Veränderungen auch weiterhin einen hohen Anteil an Arbeitslosen, an Empfänger/innen von 
Transferleistungen und Einwohner/innen in einfacher Wohnlage sowie einen niedrigen Anteil an sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten. Zudem besteht eine hohe Wohnfluktuation. 

Soziale Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 Einrichtung PLZ Straße Hausnummer 

20 „FaNN - Familienhaus Neukölln Nord“   12047 Hobrechtstr. 42 
21 Kinder- und Jugendgesundheitsdienst am „Campus Rütli“ 12045 Rütlistr. 7 
22 Zahnärztlicher Dienst 12045 Wildenbruchstr.  79 
23 Mädchenladen „ReachIna“ 12047 Nansenstr. 35 
24 Kinder- und Jugendzentrum „Manege“ 12045 Rütlistr. 3 
25 Kindertreff „Kiosk Reuterplatz“ 12047 Reuterstr. 32 
26 Jugendamt, Regionaler Sozialpädagogischer Dienst, Reuterkiez 12053 Karl-Marx-Str. 83 

Quelle: PRISMA 


